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            Frank Mund   

           Präsident KFZ-NRW    

Nichts ist stetiger als der Wandel

So auch die Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker. Durch 
den wachsenden Anteil an Hochvoltfahrzeugen sowie die 
zunehmende Serienausstattung moderner Fahrzeuge mit 
Fahrerassistenzsystemen gewinnen neue Anforderungen 
an Fachkräfte in Werkstätten erheblich an Bedeutung. 

In Ergänzung zu den bisherigen überbetrieblichen Lehr-
gängen wird es daher erforderlich sein, über den bis-
herigen Rahmen hinaus Kenntnisse und Qualifikationen 
zu vermitteln. 

Insbesondere der Erwerb des S3-Scheins für Arbeiten 
unter Spannung an Hochvoltfahrzeugen sowie fundierte 
Kenntnisse im Umgang mit modernen Fahrerassistenz-
systemen sind unabdingbar. Diese zukünftig modulare oder 
integrierte Erweiterung der Ausbildungsinhalte dient nicht 
nur der fachgerechten Wartung und Reparatur moderner 
Fahrzeuge, sondern vor allem auch der Arbeitssicherheit 
der Beschäftigten und der Verkehrssicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer. 

Das Ziel muss es daher sein, bei der Weiterentwicklung 
unseres Berufsbildes eben diese Kenntnisse zu vermitteln.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihr

Beim Kongress „Zukunft Handwerk 2026“, den der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) in Beim Kongress „Zukunft Handwerk 2026“, den der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) in 
München ausrichtete, wurde deutlich: Die Branche ist bereit für Veränderung.München ausrichtete, wurde deutlich: Die Branche ist bereit für Veränderung.

Aber sie erwartet mehr als Begriffe wie Digitalisierung, 
Transformation oder Nachhaltigkeit. Entscheidend ist, 
was davon im Betrieb ankommt. Denn für Inhaberinnen 

und Inhaber zählt am Ende nicht das Schlagwort, sondern die 
Lösung, die morgens um sieben funktioniert.

Viele Branchenveranstaltungen entwerfen große Zukunfts-
bilder. In München stand dagegen der Betriebsalltag im Mittel-
punkt. Mehr als 2.600 Teilnehmer sprachen über Themen, 
die Handwerksbetriebe längst spüren: fehlende Fachkräfte, 
offene Nachfolgen und immer mehr Verwaltung. Die Dis-
kussion begann nicht bei Trends, sondern bei den konkreten 
Problemen im Betrieb.

Auch Künstliche Intelligenz wurde deshalb nüchtern betrachtet. 
Nicht als Ersatz für Menschen, sondern als Werkzeug zur 

Entlastung. KI kann Dokumentationen vorbereiten, Termine 
koordinieren und Abläufe verbessern. Sie übernimmt Routinen. 
Der Mensch behält so die Verantwortung und die Entscheidung.

Besonders deutlich wurde das beim Thema Nachwuchs-
gewinnung. Betriebe suchen nicht nur Auszubildende. Sie 
suchen Menschen, die Verantwortung übernehmen und mit 
dem Unternehmen wachsen wollen. Ausbildung wird damit 
zur Zukunftssicherung.

Das Kfz-Gewerbe kennt diesen Wandel gut. Hochvolttechnik, 
Assistenzsysteme, Software und steigende Anforderungen 
verändern die Arbeit. Wer bestehen will, braucht mehr als 
modernes Werkzeug. Entscheidend ist, neue Ideen in funk-
tionierende Prozesse zu bringen.
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Das Kfz-Handwerk in NRW treibt die Digitalisierung 
seiner Prüfungen konsequent voran. Das wurde bei 
der Frühjahressitzung des Berufsbildungsausschusses 

NRW am 16. April 2026 deutlich. Unter der Leitung von René 
Gravendyk standen vor allem die aktuellen Ausbildungszahlen, 
die Entwicklung im Prüfungswesen und der weitere Weg zur 
Online-Prüfung im Mittelpunkt.

Bei den neuen Ausbildungsverträgen zeigte sich ein leichter 
Rückgang. Die Gründe dafür sind vielschichtig und es kommen 
mehrere Entwicklungen zusammen: weniger angebotene 
Ausbildungsplätze, demografische Veränderungen und eine 
stärkere Vorauswahl durch die Betriebe. Kurz gesagt: Der 
Ausbildungsmarkt bleibt in Bewegung.

Ausführlich befasste sich der Ausschuss auch mit der Winter-
prüfung 2025/2026. Besonders im Blick stand dabei Teil 2 der 
praktischen Prüfung. Hier lag die Durchfallquote mit rund 21 
Prozent ungewöhnlich hoch. Das ist ein deutliches Signal. 
Es zeigt, wie wichtig eine gute Vorbereitung und eine enge 
Begleitung der Auszubildenden bleiben.

Meilenstein im Kfz-Handwerk:  
Rund 90 Prozent absolvieren  

Gesellenprüfung bereits digital

Sehr positiv entwickelte sich dagegen die Digitalisierung der 
theoretischen Prüfung. Bereits im Sommer 2026 legten rund 
90 Prozent der Prüflinge die Gesellenprüfung Teil I online ab. 
Damit wurde erstmals eine neue Größenordnung erreicht. 
Mehr als 4.000 Prüflinge wurden gleichzeitig digital geprüft. 
Für das Kfz-Handwerk in NRW ist das ein echter Meilenstein. 
Aus Papier, Stift und Prüfungsbogen wird Schritt für Schritt 
ein digitales Prüfungsverfahren, das moderner, effizienter und 
zukunftsfähiger ist.

Der nächste Schritt ist bereits klar: Bis zur Winterprüfung 
2026/2027 soll die vollständige Umstellung auf Online-Prüfun-
gen abgeschlossen sein. Damit professionalisiert sich das 
Prüfungswesen im Kfz-Handwerk weiter – praxisnah, digital 
und mit Blick auf die Anforderungen der kommenden Jahre.

Abgerundet wurde die Sitzung durch Informationen zu Aus-
tauschprogrammen für Auszubildende sowie zu anstehenden 
Verbandsveranstaltungen. Dazu zählen unter anderem die 
Automechanika im Herbst 2026 und die EuroSkills 2027 in 
Düsseldorf. Berufsbildung bleibt nicht stehen. Sie entwickelt 
sich in der Werkstatt, im Prüfungssaal und auf internationaler 
Bühne weiter.

DIGITAL-REKORD  
im Kfz-Handwerk

Innenspiegel

TACHOMETER 2 | 2026   5

Seit einem halben Jahrhundert prägt 
Rainer Ahlers das Kfz-Handwerk 
in Münster.  

Seine Meisterprüfung legte er am 16. 
Februar 1976 erfolgreich ab, den eigenen 
Betrieb führt er seit vielen Jahren und 
seit 2010 gemeinsam mit seinem Sohn 
Stefan Ahlers.

für langjährige Meisterleistung im Kfz-Handwerk
Ebenso beständig ist sein ehrenamtliches 
Engagement. Bereits seit 1987 steht Ahlers 
an der Spitze der Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Münster. Mit großer Kontinuität, 
fachlicher Kompetenz und persönlichem 
Einsatz vertritt er die Interessen des Hand-
werks und hat die Entwicklung der Innung 
über Jahrzehnte maßgeblich mitgestaltet.



Innenspiegel

Der  
Technische Dienst  
der GTÜ

T ECH N I K B R AU CH T S I CH ER H EI T

Erweitern Sie gemeinsam mit dem Technischen Dienst der GTÜ das  
Dienstleistungsportfolio Ihres Kfz-Betriebs. Wir sind berechtigt, 

Vollgutachten und Einzelabnahmen durchzuführen, und stehen Ihnen mit  
unserer umfangreichen technischen Expertise vor Ort zur Seite. 

www.gtue.de6   TACHOMETER 2 | 2026

VOM WERKZEUGKASTEN 
AUFS POLITISCHE PARKETTSeit Februar 2026 verstärkt Cristian 

Tomozei als neuer Referent für Poli-
tik das Team im Bundesinnungs-

verband (BIV). Der Kfz-Mechatroniker 
lernte das Handwerk von Grund auf, 
bevor er in Bonn Politikwissenschaft 
studierte. Diese Kombination aus Theorie 
und Praxis ist sein Fundament.

Cristian Tomozei kennt aufgrund 
seiner Erfahrung die Probleme, die Be-
triebe heute belasten. Mit diesem Wis-
sen bewertet er die aktuellen Trends 
der Verkehrs- und Wirtschaftspolitik 
in Berlin und Brüssel. Er weiß, was ein 
neues Gesetz für den Mechaniker an 
der Hebebühne bedeutet.

Sein Ziel ist es, den Wandel im Kfz-
Handwerk praxisnah zu begleiten. 
Eine Lösung kann in der Theorie noch 
so glänzend klingen. Wenn sie in der 
Werkstatt nicht funktioniert, ist sie 
wertlos. „Wer selbst geschraubt hat, 
sucht eben nach Lösungen, die auch 
wirklich halten,“ sagt Cristian Tomozei.

Gute Qualität entsteht nicht nebenbei. Sie braucht klare 
Abläufe, einheitliche Standards und Menschen, die 
diese Vorgaben sicher in die Praxis bringen. Genau 

deshalb setzt KFZ-NRW im AÜK-System konsequent auf 
Weiterbildung und Erfahrungsaustausch.

Ein wichtiger Baustein war der Erfahrungsaustausch der 
Auditoren Land und Region am 26. und 27. Februar 2026 am 
Nürburgring. Die Veranstaltung ist fester Bestandteil der 
Qualifizierung. Für Auditoren Region ist sie mindestens einmal 
alle drei Jahre verpflichtend.

An sechs Themenstationen ging es um aktuelle Fragen aus  
dem Auditalltag. Dazu zählten die professionelle Auditvorbe-
reitung, der Umgang mit der Zentralen Datenbank und der AÜK 
Plus Software. Auch die jährlichen DAkkS-Witness-Audits, 
der richtige Einsatz von AU-Solldaten sowie Arbeitsproben in 
anerkannten Werkstätten für AU/AUK, SP und GAP gehören 
dazu. Im Mittelpunkt stand nicht nur Fachwissen. Entscheidend 
war auch der Austausch von Erfahrungen und Lösungswegen 
aus der täglichen Praxis. Qualität wächst dort, wo Wissen 
geteilt wird. 

Mit Weiterbildung und Erfahrungsaustausch stärkt KFZ-NRW die Qualitätssicherung in den anerkannten 
Werkstätten Nordrhein-Westfalens.

Neue Auditoren der Kfz-Innungen wurden am 24. April 2026 bei 
einer Einführungsveranstaltung im Verbandsgebäude in Hilden 
gezielt auf ihre Aufgaben vorbereitet. KFZ-NRW vermittelte 
dabei die Strukturen und Abläufe der AÜK, von der Pflege 
relevanter Daten bis zur Durchführung von Arbeitsproben 
der Inspektoren in den anerkannten Werkstätten.

Die regelmäßige Weiterbildung und die strukturierte Einarbei-
tung bilden die Grundlage für verlässliche Qualitätsstandards 
in den 43 Kfz-Innungen aus Nordrhein-Westfalen. Gute Audits 
sind kein Zufall. Sie sind das Ergebnis guter Vorbereitung und 
konsequenter Qualifizierung.

AÜK: WARUM GUTE 
AUDITS KEIN ZUFALL SIND 

  Auditorenschulung bei KFZ-NRW in Hilden  

 Erfahrungsaustausch am Nürburgring 

Innenspiegel
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Berufsbildung

Am 19. März 2026 wurde das Haus 
des Handwerks in Mönchenglad-
bach zum Lernort der besonderen 

Art: Rund 70 Schülerinnen und Schüler 
des Hugo Junkers Gymnasiums im Alter 
von 15 bis 17 Jahren nahmen an praxis-
nahen Workshops in fünf überbetrieb-
lichen Lehrwerkstätten teil. Ziel war es, 
berufliche Perspektiven im Handwerk 
erlebbar zu machen – mit großem Erfolg.

Besonders eindrucks-
voll gestaltete sich der 
Einblick in die Kfz-Werk-
statt. Unter der Leitung 
von Ludger Feldhans- 
Becker und Frank Phi-
lippen arbeiteten 18 
Jugendliche in Klein-
gruppen an insgesamt 

sechs Stationen im „Zirkeltraining“. 
Betreut wurden sie dabei von Auszubil-
denden des zweiten Lehrjahres, die nicht 
nur ihr Fachwissen, sondern auch ihre 
Begeisterung für den Beruf weitergaben.

Von elektronischer Fehlersuche am 
VW Golf über Infotainment-Systeme  
bei Audi bis hin zu modernen Fahrer- 
assistenzsystemen im LKW – die 

Bandbreite der Themen zeigte eindrucks-
voll die Vielseitigkeit des Kfz-Mecha-
troniker-Berufs. Auch der Vergleich von 
Brems- und Lichtsystemen zwischen 
früher und heute sorgte für Aha-Momente.

Zum Abschluss erhielten die Teilnehmen-
den eine Broschüre mit Informationen 
zum Berufsbild sowie Einblicken in typi-
sche Prüfungsinhalte. 

HANDWERK 
HAUTNAH: 

DAS FAZIT FIEL 
DURCHWEG POSITIV AUS:  
Die Schülerinnen und Schüler zeigten sich 
begeistert von den Inhalten, den praktischen 
Erfahrungen und dem Engagement der  
Auszubildenden.

"

Schülerinnen und 
Schüler erleben Technik 
zum Anfassen.

Berufsfeldorientierung und Skillbook 
Lernfeld 5, auf einen Blick:

Berufsbildung

Die Digitalisierung verändert das Kfz-Handwerk an vielen 
Stellen. Auch die Ausbildung bleibt davon nicht unbe-
rührt. Immer mehr angehende Kfz-Mechatronikerinnen 

und Kfz-Mechatroniker legen ihre Prüfungen inzwischen 
digital ab. Wie das in der Praxis funktioniert, zeigt ein Blick 
nach Duisburg.

Das Autohaus am Großmarkt wird seit 2023 von den Schwestern 
Tessa Cramer-Biermann und Sissi Figura in zweiter Generation 
geführt. Sissi Figura kennt den Wandel im Kfz-Gewerbe dabei 
aus einer besonderen Perspektive: Sie ist Unternehmerin und 
absolviert zugleich eine Ausbildung zur Kfz-Mechatronikerin. 
In ihrer Berufsschulklasse ist sie die einzige Frau.

Wie weit die digitale Prüfung bereits im Alltag angekommen 
ist, zeigen die Zahlen: Im Dezember 2025 legten mehr als 2.100 
Prüflinge in 39 Kfz-Innungen zeitgleich an 58 Standorten ihre 
Gesellenprüfung digital ab. Für das Projekt „Online-Prüfung“ 
war es bereits der zwölfte Durchlauf.

Im Gespräch mit dem TACHOMETER berichtet Sissi Figura über 
ihre Erfahrungen mit der digitalen Gesellenprüfung, ihren Weg 
ins Kfz-Handwerk und darüber, was sich in der Ausbildung, im 
Betrieb und in der Prüfungskultur spürbar verändert.

FRAGEN AN SISSI FIGURA 

Frau Figura, Sie führen gemeinsam mit Ihrer Schwester ein 
Autohaus und absolvieren zugleich eine Ausbildung zur 
Kfz-Mechatronikerin. Wie kam es zu diesem Weg?

Sissi Figura: Für mich war früh klar, dass ich den Betrieb nicht 
nur aus kaufmännischer Sicht verstehen möchte. Wer Ver-
antwortung in einem Autohaus übernimmt, sollte wissen, was 

in der Werkstatt passiert. Die Ausbildung hilft mir, technische 
Zusammenhänge besser einzuordnen und die Arbeit der 
Kolleginnen und Kollegen noch stärker zu verstehen. Das ist 
manchmal herausfordernd, aber auch sehr wertvoll.

Wie haben Sie sich auf die Online-Prüfung vorbereitet?

Sissi Figura: Ich habe verschiedene Angebote zur Prüfungsvor-
bereitung genutzt und mich fachlich auf die Inhalte eingestellt. 
Besonders hilfreich war die Demoprüfung. Sie hat mir gezeigt, 
wie die Online-Prüfung aufgebaut ist und wie die Oberfläche 
funktioniert. Ich konnte Aufgabentypen testen, die Navigation 
ausprobieren und mich mit Funktionen wie Taschenrechner und 
Formelsammlung vertraut machen. Das hat mir am Prüfungstag 
deutlich mehr Sicherheit gegeben.

Wie blicken Sie auf den Prüfungstag zurück? Wie haben Sie 
das neue Format erlebt?

Sissi Figura: Vor der Prüfung war ich sehr nervös. Während 
der Bearbeitung habe ich dann gemerkt, wie einfach sich das 
System bedienen lässt. Der Umfang und Schwierigkeitsgrad 
waren angemessen und ich konnte die Prüfung ohne Zeitdruck 
bearbeiten. Positiv fand ich auch, dass man Aufgaben jederzeit 
erneut aufrufen konnte. Fragen, bei den ich unsicher war, 
ließen sich markieren und später noch einmal bearbeiten. 
Das sorgte für Flexibilität und gab zusätzliche Sicherheit bei 
der Beantwortung der Fragen.

Was würden Sie anderen Auszubildenden mit Blick auf die 
digitale Prüfung empfehlen? 

Sissi Figura: Man sollte die Demoprüfung unbedingt nutzen 
und sich vorher mit dem System vertraut machen. Dann ist 
die Technik am Prüfungstag kein zusätzlicher Stressfaktor. 
Entscheidend bleibt aber die fachliche Vorbereitung. Die 
digitale Prüfung nimmt einem das Lernen nicht ab. Sie macht 
aber die Bearbeitung deutlich übersichtlicher, wenn man weiß, 
wie man mit dem System arbeitet. 

Die Erfahrungen von Sissi Figura zeigen: Digitalisierung ist in 
der Ausbildung des Kfz-Handwerks angekommen. Sie ersetzt 
nicht die fachliche Vorbereitung. Aber sie kann Prüfungen 
klarer, flexibler und zeitgemäßer machen. Zugleich zeigt ihr 
Weg, wie vielfältig Nachwuchs im Kfz-Gewerbe heute sein kann.

PRÜFUNG 
PER KLICK
Erfahrungen aus der Praxis

Sissi Figura 
absolvierte die 
digitale Prüfung zur 
Kfz-Mechatronikerin.
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Technik
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Moderne Reparaturen scheitern 
oft nicht am physischen Werk-
zeug. Die eigentliche Heraus-

forderung liegt im fehlenden Zugang zu 
Fahrzeugdaten und Herstellerinforma-
tionen. Wer moderne Fahrzeuge wartet, 
diagnostiziert oder repariert, braucht 
verlässliche technische Informationen. 
Genau hier setzt RMI an: Reparatur- 
und Wartungsinformationen liefern die 
Grundlage dafür, dass Werkstätten sicher, 
korrekt und nach Herstellervorgaben 
arbeiten können.

Reparatur beginnt mit den 
richtigen Informationen

Seit Einführung der Euro-5-Regelung 
müssen Fahrzeughersteller diese Infor-
mationen unabhängigen Werkstätten dis-
kriminierungsfrei zur Verfügung stellen. 
Der Zugang erfolgt in der Regel über die 
Herstellerportale. 

Der Fachkräftemangel ist im Kfz-
Handwerk längst Realität. Umso 
wichtiger wird es, die Gesundheit 

der vorhandenen Mitarbeitenden zu 
schützen. Genau hier kommen Exoske-
lette ins Spiel. Die tragbaren Assistenz-
systeme unterstützen bei körperlich 
belastenden Arbeiten, etwa beim Reifen-
wechsel, beim Heben schwerer Bauteile 
oder bei Tätigkeiten über Schulterhöhe. 
Sie sollen nicht den Menschen ersetzen, 
sondern seine Belastung reduzieren.

Bis zu 60 Prozent  
Entlastung für den Rücken

Der Bedarf ist groß. Muskel-Skelett-Er-
krankungen verursachen rund ein Viertel 
aller Ausfalltage im Handwerk. Besonders 
der Rücken wird im Werkstattalltag 

Während Wartungspläne meist pro-
blemlos abrufbar sind, gelten für 
sicherheitsrelevante Funktionen stren- 
gere Anforderungen. Das betrifft ins-
besondere die Programmierung von 
Schlüsseln oder Steuergeräten.

Zugang möglich – aber 
nicht kostenlos

Wichtig ist dabei, dass der Zugang mög-
lich sein muss. Kostenlos ist er jedoch 
nicht. Die Hersteller berechnen die 
Nutzung meist über Zeitpakete oder 
Abrufkontingente. Eine Übersicht der 
wichtigsten Portale finden Betriebe im 
Downloadbereich.

Um den Zugang für Mehrmarken-Werk-
stätten zu vereinfachen, wurde das 
SERMI-Zertifikat eingeführt. SERMI steht 
für „Security-Related Vehicle Repair and 
Maintenance Information“ und bestätigt 

stark beansprucht. Passive Exoskelette 
arbeiten dabei ohne Motoren. Sie nutzen 
Federn oder Elastomeren, speichern Be-
wegungsenergie beim Bücken und geben 
diese beim Aufrichten wieder ab. Je nach 
Tätigkeit sinkt die Belastung des unteren 
Rückens um bis zu 60 Prozent.

Betriebliche Gesundheits-
fürsorge senkt Kranken- 

tage der Mitarbeiter

Auch wirtschaftlich lohnt sich der Blick 
auf die Technik. Die Anschaffungs-
kosten liegen meist zwischen 900 und 
5.000 Euro. Bereits wenige vermiedene 
Krankheitstage können die Investition 
rechtfertigen. Gleichzeitig signalisiert der 
Betrieb, dass ihm die Gesundheit seiner 
Mitarbeitenden wichtig ist.

die Vertrauenswürdigkeit eines Betriebs 
gegenüber allen Fahrzeugherstellern. Das 
Zertifikat wirkt damit wie ein digitaler Ge-
neralschlüssel für sicherheitsrelevante 
Fahrzeugdaten.

Transparent und planbar 

Für die Zertifizierung wurde vom Kfz-
Gewerbe die Konformitätsbewertungs-
stelle SERMA gegründet. Über die 
Webseite www.serma.eu können sich 
Betriebe und Mitarbeiter registrieren 
lassen. Dadurch entfällt die aufwen-
dige Einzelprüfung bei jeder Marke. 
 
Die Zertifizierung kostet 249 Euro pro 
Jahr für den Betrieb sowie 49 Euro 
jährlich je autorisiertem Mitarbeiter. 
Wer künftig an modernen Fahrzeugen 
arbeiten will, braucht deshalb nicht nur 
das passende Werkzeug, sondern auch 
den richtigen digitalen Schlüssel.

Exoskelette in der Praxis:  
Testphase empfohlen

Entscheidend bleibt jedoch die Akzep-
tanz im Team. Exoskelette müssen zum 
Einsatzbereich und zum Träger passen, 
weswegen sich eine Testphase mit ver-
schiedenen Modellen empfiehlt. Für den 
Einstieg bietet die BGHM mit der DGUV 
Information 208-062 eine praxisnahe 
Orientierungshilfe.

1

Betrieb registrieren
Online-Registrierung via  

www.serma.eu 
durchführen.

1

Bewegung erkennen
Sensoren oder mechanische 

Elemente erfassen Ihre  
Bewegung.

2

Zertifikat erhalten
Vertrauenswürdigkeit wird  

bestätigt – Zertifikat für den 
Betrieb wird ausgestellt.

2

Energie speichern
Beim Bücken wird Energie in 

Federn oder elastischen  
Elementen gespeichert.

3

Mitarbeiter autorisieren
Mitarbeiter werden jährlich 
autorisiert und erhalten den 

Zugang.

Unterstützung geben
Beim Aufrichten wird die  

Energie wieder abgegeben  
und unterstützt Sie.

34

Fahrzeug-Reperatur
Diagnose, Wartung und  

Reparatur nach Hersteller- 
vorgaben durchführen.

4

Gesundheit schützen
Die Belastung der Muskulatur 

wird reduziert – Verschleiß und 
Ausfallzeiten minimiert. 

DER DIGITALE
GENERALSCHLÜSSEL
FÜR DIE REPARATUR

EXOSKELETT –
DIE GEHEIMWAFFE
GEGEN VERSCHLEISS

Zugang zu Fahrzeugdaten und 
Herstellerinformationen ent-
scheiden heute darüber, ob eine 
Reparatur überhaupt möglich ist. 

Moderne Exoskelette sollen Kfz-Fach-
kräfte körperlich entlasten und helfen, 
Muskel-Skelett-Erkrankungen im Werk-
stattalltag zu reduzieren.

Die Übersicht finden Sie zum  
Download auf 
www.tachometer - magazin.de

Name: TachometerOnline 
Passwort: Erfolg2026

Technik

Alle Herstellerportale finden Sie zum Download auf 
www.tachometer - magazin.de

Name: TachometerOnline 
Passwort: Erfolg2026



GERÄTE 
LEITFADEN 
& EURO 7

AU 7
Die Abgasuntersuchung steht vor ei-
nem Umbau. Es geht nicht um neue  
Kästchen im Prüfgerät. Es geht da-
rum, wie verlässlich, bezahlbar und 
praxistauglich die Fahrzeugüberwa-
chung bleibt. Die AU wird neu sortiert.

Künftig sollen gesetzliche Solldaten 
die Grundlage der Prüfung bilden. 
Viele Betriebe kennen das Problem: 
Herstellerdaten fehlen, passen nicht 
oder werfen Fragen auf. Verbindliche 
Werte schaffen Klarheit. 
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Partner
auf Augenhöhe für 

Ihre Werkstatt?
KÜS ist die 

sichere Wahl.

Hier finden Sie den KÜS-Partner für

Hauptuntersuchung und mehr in Ihrer Nähe:

www.kues.de/partnersuche
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AU-GERÄTELEITFADEN 7 UND EURO 7: 
Vorbereitungsphase in 2026 – Startschuss ab 2027

Der Zeitplan ist greifbar. Die neue AU-Richtlinie soll zum 01.01.2027 
in Kraft treten. Der AU-Geräteleitfaden Version 7 folgt nach 
Richtlinie, Feldtest, Programmierung und Begutachtung. Die 
Anwendung im Feld soll Anfang 2027 starten, während das Jahr 
2026 als Vorbereitungsjahr genutzt wird. Der AU-Geräteleitfaden 
Version 7 wird zum technischen Drehbuch. Die Software schlägt 
anhand von Emissionsschlüssel, Kraftstoffart und Fahrzeug-
klasse das Verfahren vor. Während sie führt, dokumentiert und 
die Plausibilität prüft, bleibt der Mensch verantwortlich. Bei der 
Dokumentation rücken FIN, OBD-Daten, Softwarestand, Prüf- und 
Gerätedaten in den Mittelpunkt. Wer also nachvollziehen kann, 
was geprüft wurde, geht auf Nummer sicher. 

Eine verlässliche NOx-Messung 
erfordert praxisnahe Verfahren

Technisch anspruchsvoller wird es bei NOx. Moderne Diesel 
können mit SCR-Systemen die Stickoxide, also den NOx-Anteil 
im Abgas, reduzieren. Fallen diese Systeme aus oder werden 
manipuliert, steigen die Emissionen stark an. Eine NOx-Messung 
klingt naheliegend, doch der Teufel steckt im Verfahren. Damit 
eine NOx-Messung belastbar ist, muss das SCR-System sicher 
arbeiten. Dafür braucht es Temperatur im Abgasstrang, nicht nur 
einen warmen Motor. Ein Motor kann warm sein, während der 
SCR-Katalysator noch nicht bereit ist. Erst unter Last zeigt sich, 
ob die Abgasnachbehandlung trägt. Hier liegt das Problem in der 
Fläche. Ein Beschleunigungs-Simulationsverfahren bis 20 km/h 
auf dem Lastrollenprüfstand kann ein Fahrzeug konditionieren. 
Kurzfahrten schaffen das nicht zuverlässig. Ohne sichere SCR-
Temperatur, AdBlue-Daten und belastbare OBD-Werte entsteht 
ein unscharfes Bild. Eine NOx-Endrohrmessung muss an jeder 
Untersuchungsstelle funktionieren, ohne das teure Lastrollen-
prüfstände zum Einsatz kommen. Prüfqualität braucht Praxis-
nähe mit für die Kunden bezahlbaren Überprüfungsgebühren.  

Genau hier soll die geplante Einführung der Euro 7 helfen. Die 
Einführung erfolgt gestaffelt: zuerst für neue Fahrzeugtypen, 
dann für alle Neuzulassungen. Pkw und Transporter sind früher 
betroffen als Lkw, Busse und schwere Anhänger. Die Fristen je 
Fahrzeugklasse können dem im Downloadbereich hinterlegten 
Datenblatt entnommen werden.

Freie Werkstattwahl weiterhin gesichert

Der zweite Euro-7-Baustein betrifft die Bremsen. Beim Bremsen 
entsteht feiner Abrieb, der als Feinstaub in die Luft gelangt. Genau 
dieser Bremsstaub soll künftig stärker begrenzt werden. Wenn 
Abgasemissionen sinken, rücken heutige Nicht-Abgasemissionen 
in den Blick. Die neue Regel darf aber nicht dazu führen, dass 
Werkstätten nur noch Originalteile verwenden können. Freie 
Anbieter, die nach UN ECE R90 geprüft werden, brauchen einen 
fairen Zugang, ansonsten verliert die Kfz-Werkstatt ihre Auswahl-
freiheit. Aus Fachbetrieben dürfen keine reinen Teiletauscher 
werden. Die Verordnung tritt 20 Tage nach Veröffentlichung im 
EU-Amtsblatt in Kraft. Ein fester Einführungstermin fehlt noch.

Kfz-Gewerbe fordert Praxistauglichkeit  
statt bloßer Strenge

Die Linie für das Kfz-Gewerbe ist klar. Die AU modernisieren: 
ja. NOx prüfen: ja, aber erst bei gesicherter Konditionierung, 
verlässlichen OBD-Daten und tragbaren Kosten. Brems- 
emissionen begrenzen: ja, aber mit offenem Zugang für  
unabhängige Teileanbieter. Am Ende entscheidet nicht die strengs-
te Regel, sondern die beste Umsetzung. Vorgaben müssen am 
Fahrzeug, am Gerät und im Betrieb funktionieren. Daran müssen 
sich der Gerätleitfaden 7, die Euro 7 und der Verordnungsgeber 
messen lassen.

Alle Fristen je Fahrzeugklassen finden Sie 
zum Download auf 
www.tachometer - magazin.de

Name: TachometerOnline 
Passwort: Erfolg2026

Die Durchführungsverordnung (EU) 2025/1893 konkretisiert die Anfor-
derungen und definiert die modularen Ausbildungsinhalte der neuen 
Sachkundebescheinigungen. Die alten Nachweise behalten noch bis 

zum 12. März 2029 ihre Gültigkeit. Ab dann müssen die Schulungen alle siebe 
Jahre aufgefrischt werden. Dies kann auch im Online-Format stattfinden, sofern 
die praktischen Inhalte durch eine Selbsterklärung bestätigt werden.

Für Kfz-Betriebe sind vor allem die Module der Kategorie M relevant:

Betriebe, die an Kälteanlagen von Kühllastkraftwagen oder Kühlanhängern 
arbeiten, benötigen die Module A1, A2 oder D. 

Neu sind zudem erweiterte Dokumentationspflichten. Aufzeichnungen über 
Art, Menge und Verbleib zurückgewonnener Kältemittel müssen mindestens 
fünf Jahre aufbewahrt und auf Verlangen der zuständigen Behörde vorgelegt 
werden können.

Die neuen Qualifikationsmodule für Arbeiten an Klimaanlagen 
wurden konkretisiert. Für Werkstätten entstehen neue Schulungs-
module und Dokumentationspflichten.

KÄLTE- 
SCHOCK: 
OHNE NEUEN 
SCHEIN BLEIBT 
DIE KLIMA AUS

M1

M2

M3

berechtigt zum umfassenden Service, 
der Reparatur und Rückgewinnung von 
R134a und R1234yf Anlagen

umfasst ebenfalls Arbeiten an den oben 
genannten Anlagen, jedoch nur unter 
Verwendung automatisierter Rückge-
winnungs- und Befüllstationen

gilt für Arbeiten an CO2-Anlagen (R744)



Bisher endete die Verantwortung für 
Werkstattabfälle meist mit dem Kürzel 
auf dem Übernahmeschein. Doch diese 

Sorglosigkeit wird nun zum betriebswirtschaft-
lichen Risiko, da der Gesetzgeber die Haftung 
massiv ausweitet. Wer Abfälle produziert, 
bleibt künftig bis zum finalen Verbleib in der 
Pflicht.

Jede grenzüberschreitende Verbringung von 
Altreifen oder Metallschrott erfordert nun 
eine lückenlose digitale Vorab-Registrierung. 
Betriebe dürfen sich nicht mehr blind auf 
bunte Zertifikate verlassen, sondern müssen 
ihre Entsorgungspartner aktiv prüfen. Damit 
wird die eigene Dokumentation vom lästigen 
Papierkram zu einem wichtigen Schutzschild 
für den Betrieb.

Ein illegal entsorgter Reifen in einem Drittstaat 
kann den ursprünglichen Betrieb heute teuer 
zu stehen kommen. Mit Bußgeldern zwischen 
10.000 und 50.000 Euro droht ein massiver 
Einschnitt in die Rentabilität, der durch 
nichts zu rechtfertigen ist. Die Frage nach der 
DIWASS*-Fähigkeit des Partners wird damit 
zur unternehmerischen Pflichtaufgabe.

*DIWASS = Digital Waste Shipment 
System ist ein digitales System für 
Verwaltungsverfahren bei der grenz-
überschreitenden Abfallentsorgung.

ABFALLALARM 
DIE FIESE HAFTUNGSFALLE DROHT

Seit dem 21. Mai 2026 greift die neue Abfallverbringungsverordnung 
der EU. Damit gelten strengere Pflichten und eine schärfere Haftung 
bei Prüfungen für alle Beteiligten.

Bußgelder zwischen 
10.000 und 50.000 Euro 

möglich

Technik
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Fördergeld gibt es für erstmals in Deutschland zugelassene 
Neufahrzeuge der Klasse M1 mit rein batterieelektrischem An-
trieb, batterieelektrischem Antrieb mit Range-Extender und 
Plugin-Hybrid-Antrieb. Zu der Fahrzeugklasse M1 gehören Pkw 
und Wohnmobile unter 3,5 Tonnen. Die Förderung gibt es sowohl 
beim Kauf als auch beim Leasing der Elektroautos. Gebrauchte 
E-Autos werden nicht gefördert.

Beantragen können die E-Auto-Förderung Privatpersonen mit 
einem zu versteuernden Jahreseinkommen des gesamten Haus-
halts von bis zu 80.000 Euro jährlich. Die Einkommensgrenze 
erhöht sich für bis zu zwei Kinder unter 18 Jahren um je 5.000 
Euro, höchstens auf 90.000 Euro.

Je nach Einkommen, Haushaltsgröße und Fahrzeugtyp gibt 
es zwischen 1.500 und 6.000 Euro. Diese Zuschüsse plant die 
Bundesregierung bei der neuen E-Auto-Förderung: 

Die Bundesregierung fördert den Kauf von Elektroautos rückwirkend ab Januar 2026 wieder mit einer Kauf-
prämie. Anträge für die Kaufprämie können Privatpersonen ab Mitte Mai 2026 (Stand: 13.05.2026) beim  
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) stellen. Dazu steht ein Online-Portal zur Verfügung.

	» �Der Zuschuss beträgt für reine E-Autos mindestens  
3.000 Euro, für Plugin-Hybride mindestens 1.500 Euro.

	» Für die ersten beiden Kinder im Haushalt steigt der 
	 Zuschuss um jeweils 500 Euro auf insgesamt max.  
	 4.000 Euro.

	» �Bei einem zu versteuernden Haushaltseinkommen pro 
Jahr unter 60.000 Euro ist eine Gesamtförderung bis zu 
6.000 Euro für reine E-Autos und 4.500 Euro für Plugin-
Hybride oder E-Autos mit Range-Extender möglich.

	» �Beim Leasing ist für die Förderung entscheidend,  
dass das Fahrzeug auf den Leasingnehmer zugelassen 
wird. Dieser muss auch den Förderantrag stellen.

	» Antragsteller müssen das Fahrzeug für eine  
	 Mindesthaltedauer von 36 Monaten ab Erstzulassung  
	 behalten.

Vergleich Neuzulassungen vs. Gesamtzulassungen NRW:
Neuzulassungen und Bestand der E-Fahrzeuge im Vergleich mit Verbrennern

1. Pkw-Gesamtbestand 
NRW (Stand: 1.1.2026)

2. Neuzulassungen von 
Pkw in NRW in 2025

Gesamtbestand  
BEV

454.782 1

960.556

9.134.763 2

116.529

Neuzulassung 
BEV

Neuzulassung 
Hybrid

223.557

Neuzulassung 
Verbrenner

(Benzin & Diesel)

Gesamtbestand 
Hybrid

Gesamtbestand  
Verbrenner  

(Benzin & Diesel)
1 (Stand 1. Januar 2026, veröffentlicht am 27.02.2026), 2 (Liste zum 01.01.2026), Quelle Grafik 1:  https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Allgemein/2026/pm08_2026_elektro_pkw.html?snn=827402, 
https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Umwelt/umwelt_node.html, https://www.kba.de/DE/Statistik/Produktkatalog/produkte/Fahrzeuge/fz27_b_uebersicht.html?nn=835828, 
Quelle Grafik 2: https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Umwelt/umwelt_node.html, https://kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Umwelt/umwelt_node.html

230.504 2



Wirtschaftlicher Erfolg in der Werkstatt ist vor allem abhängig von der Kalkulation eines kos-
tendeckenden und gewinnorientierten Stundenverrechnungssatzes (SVS). Entscheidend dafür 
ist die Kenntnis von Auslastung, Mitarbeiterproduktivität, Kosten und Renditeerwartung.

Leider verlassen sich viele Betriebsinhaber bei der Festlegung 
ihres SVS auf die Marktpreise im Umfeld – und hoffen darauf, 
dass dieser zur Kostendeckung und für den Profit schon 

reichen wird. Ihr Argument gegen eine fundierte Berechnung ist, 
dass schließlich der Markt die Höhe des SVS vorgebe. Kurz: eine 
oberflächliche Wettbewerbsbeobachtung ersetzt die Kalkulation.

Eine eigene SVS-Kalkulation unterbleibt oftmals auch deshalb, 
weil Werkstattinhabern die anfallenden betrieblichen Kosten im 
Detail nicht bekannt sind. Dabei werden häufig Mindereinnahmen 
aus gewährten SVS-Nachlässen für Kunden, internen Arbeiten 
oder Gewährleistungsarbeiten unterschätzt.

Die Grundlage einer betriebswirtschaftlichen Betrachtung ist 
die Ermittlung eines kostendeckenden SVS. Hierzu werden alle 
betrieblichen Kosten aus der BWA (monatliche Betrachtung) 
bzw. der G+V-Rechnung (jährliche Betrachtung) ins Verhältnis 
zu den verkauften Stunden gesetzt. Letztere ergeben sich aus 
der Summe der fakturierten Arbeitsstunden, bezogen auf den 
Betrachtungszeitraum.

Der durchschnittliche Arbeitskostensatz (die Kosten je auf-
gewendeter Arbeitsstunde) liegt aktuell bei freien Werkstätten 
bei rd. 85,- Euro, wovon rd. 55– 60 Prozent auf die Personalkosten 
entfallen.

Um den kostendeckenden SVS vollständig zu ermitteln, müssen 
auch kalkulatorische Kosten berücksichtigt werden, die nicht 
in den betrieblichen Kosten erfasst werden. Dazu gehören – je 
nach Rechtsform, Vermögen und Eigentumsverhältnissen – 
 der kalk. Unternehmerlohn, kalk. Mieten, kalk. Verzinsung des 
Eigenkapitals und kalk. Abschreibungen. Der kalk. Unternehmer-
lohn ist die Tätigkeitsvergütung des Betriebsinhabers, die kalk. 
Miete wird ggf. für die Nutzung von eigenen Grundstücken und 
Gebäuden angesetzt. Kalkulatorische Abschreibungen sollen den 

tatsächlichen Wertverlust von Anlagevermögen wie Maschinen 
oder Gebäude realistisch erfassen.

Der kalkulierte SVS sollte natürlich einen Betriebsgewinn beinhal-
ten. Unter Berücksichtigung der betrieblichen und kalk. Kosten 
erwirtschafteten - lt. Betriebsvergleich des KFZ-NRW für das 
Berichtsjahr 2024 - die „oberen“ 30 Prozent der Teilnehmerbetriebe 
einen Spartenergebnis von rd. 8 Prozent. Davon entstammten aus 
den Bereichen verkaufte Stunden (rd. 75 Prozent) und Material (rd. 
25 Prozent). Demnach sollten aus dem Lohnerlös der Werkstatt 
nach Abzug aller betrieblichen und kalk. Kosten ein Gewinnergeb-
nis von ungefähr 6 Prozent verbleiben.

Das klingt eher wenig, hängt aber damit zusammen, dass ge-
winnbeeinflussende Prozesse und Strukturen, wie „betriebliche 
Auslastung“ und das Verhältnis zwischen „aufgewendeten und 
abgerechneten Stunden“ so manche Renditeerwartung deutlich 
reduzieren können.

Letztlich entscheidet über den wirtschaftlichen Erfolg, welchen 
tatsächlichen SVS der Betrieb realisieren kann. Bei einem Std.-VS 
von z.B. 85,- Euro, einer eher schlechten Auslastungssituation von 
70 Prozent anstatt von 85 Prozent und im Schnitt 20 Prozent nicht 
abrechenbaren Stunden, erzielt ein Betrieb statt 100 Prozent je 
Arbeitsstunde lediglich 65 Prozent der erwarteten Einnahmen. 
Also 56,- € statt 85,- €.

Dieser Umstand macht deutlich, dass eine solche Diskrepanz nicht 
mit einer weiteren SVS-Erhöhung auszugleichen ist, sondern mit 
einer Kalkulation beginnt und in der Verbesserung von Strukturen 
und Prozessen endet.

Für Rückfragen und individuelle Stundenverrechnungssatz-
kalkulationen steht die Betriebsberatungsstelle gern kostenfrei 
zur Verfügung.
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SCHÄTZT DU NOCH 
ODER RECHNEST 
DU SCHON?



FLORIAN CICHON
Vorstand (Vorsitzender)
PremiumZulasser eG

Max-Glomsda-Straße 4 | 51105 Köln
+49 (0) 1512 6667383
info@premiumzulasser.de
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Das waren gut acht Prozent mehr als im Vergleichszeit-
raum des Vorjahres. „Damit haben wir unsere Position 
als führender Anbieter von Dienstleistungen rund 

um die Zulassung von Kraftfahrzeugen weiter ausgebaut“, 
resümiert Florian Cichon, Vorsitzender des Vorstands der 
PremiumZulasser eG.

Auch bei den Vorgängen, die über die Großkundenschnitt-
stelle (GKS) des Kraftfahrt-Bundesamts (KBA) eingereicht 
worden sind, waren die PremiumZulasser die Nummer eins. 
Im Mai erzielten sie mit 35.661 Vorgängen einen Marktanteil 
von 16 Prozent. Mit mehr als 190.000 Kundenaufträgen lag 
der Marktanteil in den ersten fünf Monaten des Jahres bei 
20 Prozent. Die GKS-Zahlen für Juni/Juli hatte das KBA bei 
Redaktionsschluss noch nicht veröffentlicht.

In Planung: zentrales Portal  
für alle Online-Prozesse

Die Digitalisierung des Zulassungswesens zählt für Bun-
desverkehrsminister Patrick Schnieder zu den Top-Themen. 
Nach dem Start von i-Kfz Stufe 4 für die Bearbeitung großer 
Stückzahlen durch Autohäuser und andere kommerzielle 
Marktteilnehmer vor anderthalb Jahren plant die Bundes-
regierung, Online-Prozesse (i-Kfz) über ein zentrales Portal 
beim Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) zu bündeln. Ziel ist es, bis 
2026/2027 die Zulassungsaktivitäten von über 400 Behörden zu 
vereinen, Bürokratie abzubauen und jährlich rund 300 Millionen 
Euro an Verwaltungskosten zu sparen. Die Zentralisierung 
entbindet die lokalen Zulassungsbehörden von der Pflicht, 
eigene Portale zu betreiben.

Ungeachtet dessen kommt die Digitalisierung des Zulassungs-
wesens in Deutschland nur langsam voran. Nach Angaben des 
Kraftfahrt-Bundesamts sind in den ersten fünf Monaten des 
Jahres von den rund 7,7 Millionen Zulassungsvorgängen knapp 

979.708: So viele Kundenaufträge hat der Unternehmensverbund PremiumZulasser (PZeG) in den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres mit seinem innovativen, KI-unterstützten Zulassungstool PZeG.online bearbeitet. 

Digitalisierung des Zulassungswesens  
kommt nur langsam voran

26 Prozent online abgewickelt worden. Davon entfielen rund 
dreizehn Prozent auf die Großkundenschnittstelle und etwa 
ebenso viele auf die i-Kfz-Portale der örtlichen Zulassungs-
stellen. Die übrigen 5,7 Millionen Aufträge sind noch immer 
konventionell an den Schaltern der Straßenverkehrsämter 
eingereicht worden.

Viel Luft nach oben

„Da ist noch viel Luft nach oben, zumal etwa 75 Prozent 
der digitalen Vorgänge Abmeldungen und damit vergleichs-
weise einfache Prozesse sind“, so PZeG-Chef Cichon. An 
die Bundesregierung richtet er den Appell, Maßnahmen zur 
Beschleunigung, Vereinheitlichung und Zuverlässigkeit der 
digitalen Kfz-Zulassung zu priorisieren. Dazu zählten stabile 
Schnittstellen, behördenübergreifende Standards und eine 
höhere Verfügbarkeit der Systeme.

„Bei dem großen Anteil der Aufträge am Schalter zahlt sich 
aus, dass wir über eine hybride Zulassungssoftware verfügen, 
mit der wir Aufträge sowohl online als bei Bedarf auch analog 
bearbeiten können“, betont Florian Cichon. Dies sei während 
der Transformation des Zulassungswesens ein entscheidender 
Wettbewerbsvorteil gegenüber Anbietern, deren Systeme 
ausschließlich digital funktionieren.

Outsourcing schreitet voran

Ob digital oder analog: Die meisten großen Autohäuser haben 
Dienstleistungen rund um die Zulassung von Kraftfahrzeugen 
outgesourct oder planen, dies zu tun, um sich mit vorhandenem 
Personal und Budget verstärkt auf ihr Kerngeschäft zu konzentrie-
ren. „Dieser Trend wird sich fortsetzen“, prophezeit Cichon. „Egal 
welche Instrumente man ihnen an die Hand gibt, Autohäuser 
wollen sich nicht mehr als unbedingt nötig mit Kfz-Zulassungen 
beschäftigen, sondern ihre Zeit wertschöpfend nutzen.“

PREMIUMZULASSER 
SETZEN ERFOLGSKURS FORT

Der Investitionsabzugsbetrag (IAB)  
nach § 7g EStG Abs. 2 erlaubt es  
Unternehmen, bis zu 50 Prozent  
der voraussichtlichen Auf-
wendungen für geplante An- 
schaffungen beweglicher 
Wirtschaftsgüter steuerlich  
gewinnmindernd abzuzie-
hen. Von A wie Abschlepp- 
wagen bis Z wie Zweisäu-
lenarbeitsbühne ist dabei  
alles möglich.

KNAPP VORBEI  
IST AUCH DANEBEN!

Bei absehbarem Investitions- 
bedarf kann die Bildung eines 
IAB die Steuerlast im jeweiligen 

Steuerjahr senken und damit die Liqui-
dität im Unternehmen erhöhen. Der ge-
wonnene finanzielle Spielraum bleibt bis zu  
3 Jahre erhalten.

Voraussetzung ist, dass der Gewinn für das Steuerjahr 
200.000 Euro nicht übersteigt. In diesem Fall kann bei der 
Gewinnermittlung für 2025 für eine anstehende Investitionen 
ins bewegliche Anlagevermögen, ein IAB in Höhe von 50 Prozent 
der voraussichtlichen Aufwendungen, als Betriebsausgabe 
abgezogen werden. Ein IAB kann sowohl von bilanzierenden 
Unternehmen als auch Einnahmeüberschussrechnern gebildet 
werden.

Unklar war bislang, wie der „Gewinn“ des Steuerpflichtigen zu 
ermitteln ist. Insbesondere bei bilanzierenden Unternehmen 
blieb fraglich, ob der ausgewiesene Steuerbilanzgewinn oder 
vielmehr der um außerbilanzmäßige Zurechnungen korrigierte 
Steuerbilanzgewinn für die Gewinnermittlung heranzuziehen sei.

Diese Frage hat nun der Bundesfinanzhof geklärt. Für die Bestim-
mung der Gewinngrenze ist der korrigierte Gewinn maßgeblich.

Beispiel: Ein Kfz-
Unternehmer hat 

2025 vor Abzug des 
IAB einen Steuerbi-

lanzgewinn von 180.000 
Euro. Er möchte 2027 

einen Werkstattwagen für 
40.000 Euro netto anschaffen. 

Bei der Gewinnermittlung wurde 
die Gewerbesteuer von 30.000 Euro 

als Betriebsausgabe erfasst. Darf der Unter-
nehmer vom Gewinn einen IAB von 20.000 Euro abziehen?  
Antwort: Leider nein, denn sein Gewinn für 2025 beträgt 210.000 
Euro, da die Gewerbesteuerzahlung eine nicht abziehbare 
Betriebsausgabe darstellt, die in dem Fall dem Gewinn wieder 
hinzuzurechnen ist. Somit ist die Gewinngrenze von 200.000 
Euro überschritten und der Abzug eines IAB unzulässig.

Die Bildung eines IAB kann u. U. später zu steuerlichen Nach-
forderungen führen, wenn z.B. der Betriebsprüfer bei einer 
Außenprüfung Betriebsausgaben entdeckt, die steuerlich 
nicht abziehbar sind. Folge: diese sind dem Gewinn hinzuzu-
rechnen. Dadurch kann nachträglich die 200.000,- Euro-Grenze 
überschritten und der IAB vom Finanzamt verworfen werden. 
Genaues Rechnen ist hier also angesagt.
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HECKSCHEIBE
Aktuelle Anzeigen – Verkaufen, verpachten, vermieten

Die nächste Tachometerausgabe  
erscheint am 20.08.2026

AUTOHAUS mit deutschem Volumenfabrikat 

zwischen RUHRGEBIET und SAUERLAND 

zu verkaufen

Autohaus mit autorisiertem Servicevertrag und 

Händlerabkommen einer deutschen Volumenmarke, 

Jahresumsatz 2025 ca. 10.000 T€, alle Hersteller-Stan-

dards werden erfüllt, Toplage an sehr frequentier-

ter Ausfallstraße, Betrieb auf ca. 6.500 m² großem 

Grundstück, mit großzügigen Freiflächen, Fahrzeugaus-

stellungsbereich ca. 1.100 m² , 2 Direktannahmen, Ser-

vice und Karosserie-Werkstatt auf ca. 2.000 m²  mit 12  

Arbeitsplätzen, moderner und großzügiger Kundenannah-

mebereich, Reifenlager für ca. 500 Satz, Büro und Sozial-

räume und Kundenparkplätze, langjähriger, qualifizierter 

und aktuell geschulter Mitarbeiterstamm vorhanden.

Verkaufspreis für Grundstück/Gebäude, inkl.  

Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.200 T€ VB als 

Asset-Deal; Teile- und Fahrzeugbestand nach Inventur.

Alteingesessene KFZ-WERKSTATT im 

Dreieck OBERHAUSEN/MÜLHEIM/ 

ESSEN zu verkaufen 

Langjährig bestehende Kfz-Werkstatt mit sehr 

loyalem Kundenstamm in guter Lage, Jahres-

umsatz ca. 500 T€, Grundstück ca. 682 m², funk-

tionelle und aktuelle Betriebsmittelausstattung 

(SEP, aktueller Bremsenprüfstand, aktueller AU-

Tester mit Partikelprüfer), Prüfstützpunktaner-

kennung, ca. 183 m² Werkstatt mit 4 AP, ca. 26 m² 

Waschhalle, ET/Reifeneinlagerungslagerflächen 

ca. 125 m² mit z.Zt. 83 Satz, Meister- und Betriebs-

büro, Sozialraum; ca. 8 Außenstellplätze vorhan-

den, qualifizierter Mitarbeiterstamm.

Kaufpreis für Grundstück/Immobilie/Inventar  

VB 430 T€

Anfragen erbeten unter: esser@kfz-nrw.de

Moderne MEHRMARKEN-KFZ-WERKSTATT im KREIS  PADERBORN zu verpachtenNeuwertige und funktionelle Kfz-Mehr-markenwerkstatt, westlich von Pader-born, Jahresumsatz rd. 1.100 T€, sehr gute wirtschaftliche Basis, rd. 3.400 m² Grundstück mit Erweiterungsmöglich-keit, rund 650 m²  Nutzflächen, davon  370 m²  Werkstatt mit 5 Pkw AP, zus. Lkw/Transporter-Arbeitsplatz, 160 m²  Lagerflächen mit Radeinlagerung, sehr aktuelle und umfängliche Betriebsmit-telausstattung (SEP, aktueller Bremsen-prüfstand, AU-Tester m. Partikelzähler, 2 Zweisäulenbühne 5.500 kg/4.000 kg  3 Unterflur-Bühnen 3-3,5to, 1 Fahrbahn-schere 6to mit integr. Freiheber, Wallbox uvm.), Prüfstützpunkt, ca. 25 Außenstell-plätze, großzügige Kundenzone, Büros, qualifiziertes Personal.
5.500 € Pacht monatlich zzgl. USt. zzgl. NK + Kauf Betriebseinrichtung und E-Tei-lebestand VB

Angebote bitte an: 
Wolfgang Esser
Tel.: 0211-92595-22
E-Mail: esser@kfz-nrw.de

Wir informieren Sie über bevorstehende Events

» TERMINE «

MITGLIEDER- 

VERSAMMLUNG

11. November 2026  
in Mönchengladbach

Nähere Informationen folgen in Kürze  

und sind abrufbar unter:  

www.tachometer-magazin.de 



Falls nicht, bleiben Sie auf der sicheren Seite mit unserer 

ASV ASSEKURANZ-SERVICE NRW
Versicherungsmakler GmbH

HOFFENTLICH WILL DIESER „INTERESSENT“  
NUR DEN KILOMETERSTAND AUSLESEN?

WERKSTATT-POLICE 
Die Multi-Risk-Police für die Automobil-Branche!

ASV ASSEKURANZ-SERVICE NRW 
Versicherungsmakler GmbH

An der Eickesmühle 45 
41238 Mönchengladbach

Tel.: +49 2166 92048-44 
Fax: +49 2166 92048-33 

www.assekuranz-service-nrw.de

Informieren Sie sich 

über Ihre Vorteile unter: 

www.assekuranz-service-nrw.de

oder rufen Sie uns an unter 

Tel.: 02166 - 92048-44

Neben einfachster Verwaltung und Handhabung  
sind die wesentlichen Risiken Ihres Betriebes 
versichert und Sie sprechen mit Experten,  
die Sie und Ihr Anliegen verstehen. 

Ihre Vorteile:
• Keine Unterversicherung
• Kein Verwaltungsaufwand
• 1 Ansprechpartner für alles
•  u. v. m.

Die Spezialisten für Versicherungen im Kfz-Gewerbe!


